
6592 Lıteratur

Zurmussen, Heınz A lbert der Ptfadfinder 32) Mit Titelbild Leutes
dori A 1931 Johannesbund

Zwergenkalender 19392 TUr die Jugend und ihre Freunde (Ertrag ZU.  e

Ekirrettung verlassener 1Inder. Verlag: Seraphisches Liebeswerk Liınz D
udigierstraße

Besprechungsen,.
Neue erke.

Die ersten 1NS- un! Denkprinzipien. Von Lorenz Fueltscher
(Phılosophıe un Grenzwissenschaften Schrıftenreihe,

herausgegeben VO Innsbrucker NSLILU. tür scholastische
Phiılosophie 111 and /4 © (T 80 (VII 276) Inns-
TUC 1930 Fel Rauch

Oft schon sınd die eizten Se1INs und Denkgrundsätze Gegenstand
tiefgründiger Untersuchungen Sgewesch denn 1st eu das ausal-
PTFINZ1ID uch VON katholischen Philosophen wieder he1iß umstritten, TEeUNC
der Hauptsache nach nıcht ınn eEINeTr eugnung, WO. ber der Art
SecINer begründung An ihm Der an der wissenschaftlich zwingende
Beweils für das Daseim (z0ttes Daß berufiene Metaphvysiker diesem Streit
nıcht gleichgültig zusehen können, sondern alle Anstrengungen machen,

dem Kausalprinzip VO  > eUueNl Unbestreitbarkeit sichern, 1st.
selbstverständlich He eiträge, die sıch nach dieser ichtung einsetzen,
1NUSsSeN insofern dankbar begrüßt werden, als S1IE die wissenschaftliche
Überzeugung VON der tatsächlichen Beweisbarkeit des 4SsSe1lns Gottes Neu
hbelehben NLier all diesen Werken nımmt das vorliegende hne Zweiftel
elnen ersten eln Beschränkt sıch Oöch nNn1ıC. därauf, das
Kausalprinziıp VO  —; CUEIN ZU prüfen, sondern unterzJıieht uch das Wider-
pruchs- und das Finalitätsprinzip erneuten Untersuchung. Und ‘das
es geschieht mıt großen Sachlichkeit, miıt tLiefem wissenschaftlichen
Ernst un überlegenen Stoffbeherrschun Der Verfiasser bricht 11}

Dieiwa ahn ZU Aufiwels der Begründung des Kausalgesetzes
Gründe, die al1iuUur anführt SINd hne We1lte gewichtig Telilic. hleibt
die Möglichkeı en 1Ur andere Wege des Aufweises Jedenfalls ber
bleıbt das Verdienst des Verfassers dıie ra ıs qauft ihre etzten Grund-
en zurückgeführt nd VON dort 4US streng folgerichtig behandelt
haben

Uniwv.--Prof Dr O1S ager
Kınführung die Religionsgeschichte. Von Dr NLioNn A

ıyander. (Sammlung Öösel, 96 a.) 80 unchen 193,
Kösel-Pustet FD M 3.50

Das an hbehandelt ach apiteln die rundlagender Re-
ligion, das Jenseits, Diesseits, beider Verbindung, die religiöse emeln-
schafit die tellung der Keligionen ZU einander, die Tömmigkeit die
eligion (Ganzen des Lebens Das Werk 1st mehr Religionsphilo-

Kınesophie aut geschichtlicher rundlage, als e1INe KReligionsgeschichte
olche hat Verfasser 1927 herausgegeben Er beherrscht SEeE1INeEN Gegenstand
vollstaändiıg und verfügt über anzıechenden S11 {DIie Kinfügung der
ka  ollıschen eligion das religionsgeschichtliche Schema ist. dem Ver-
Tasser elungen Am chlusse ist. ein verhältnismäßi aqusführliches a&
teraturverzeichniıs und CIM egister beigefügt Das Werk 1sST bestens Z

empfehlen
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